


Blickt man an der stadtbekann-
ten historischen Fassade des 
Franz Sales Hauses empor, 
entdeckt man die Skulptur des 
heiligen Franz von Sales (1567-
1622), des Schutzpatrones der 
Gehörlosen. Als sich 1884 aus 
dem Zweig einer Essener Ge-
hörlosenschule eine eigene 
Einrichtung für Menschen mit 
geistiger Behinderung entwi-
ckelte, wählte Direktor Her-
mann Josef Ochs (1849-1908) 
den Namen „Franz Sales Haus“ 
ganz bewusst. Er distanzier-
te sich dadurch von den diffa-
mierenden Bezeichnungen für 
benachteiligte Menschen und 
schützte die ihm anvertrauten 
Kinder.

Welche Bedeutung die Spiritu-
alität im Franz Sales Haus hat, 
deutet die Skulptur an der Fas-
sade an. In der katholischen 
Einrichtung kümmerten sich bis 
in die Nachkriegszeit Ordens-
schwestern um das Wohl der 
Menschen mit Behinderung. 
Der Glaube spendete Kraft für 
den Alltag. Auch der Standort 
war mit Bedacht gewählt: Die 
Einrichtung sollte stadtnah sein. 
Zudem wurde auf dem Gelän-
de eine Kirche errichtet, die für 
die Bürger in Huttrop eine Be-
reicherung des Stadtteillebens 
darstellte. Die feierlichen Pro-
zessionen sind heute noch älte-
ren Anwohnern in Erinnerung, 
und viele kommen inzwischen 
mit ihren Enkeln, um im Franz 
Sales Haus gemeinsam Fes-
te zu feiern oder in der Weih-
nachtszeit die historische Krip-
penlandschaft zu bewundern.

„Ich bin nichts so sehr als 
Mensch“, sagte einst Franz 
von Sales – daher ist es auch 
nicht weiter verwunderlich, 
dass hinter der steinernen his-
torischen Fassade das Leben 
pulsiert. Hier steht der Mensch 
im Mittelpunkt und wird aus 
christlicher Nächstenliebe 
so angenommen, wie er ist. 
Man spürt die Gemeinschaft 
und ausgeprägte Lebensfreu-
de. Ein Ort, der Mut und Kraft 
spendet, an dem man für den 
Alltag „auftanken“ kann.

Als sozialer Dienstleister be-
treut und begleitet das Franz 
Sales Haus heute Menschen 
mit Behinderung in allen Le-
bensbereichen. Durch ge-
meindeintegrierte Wohn-
angebote, das integrative 
Sportzentrum Ruhr und das 
innovative Integrationsunter-

Das Franz 
Sales Haus

Ein Auftrag nehmen „in time“ wird die Ein-
gliederung von Menschen mit 
Behinderungen in die Gesell-
schaft angestrebt. Gleichzei-
tig steht die Einrichtung auch 
Menschen ohne Behinde-
rung mit vielen Angeboten of-
fen. Welche Bereicherung die 
Spontaneität, Kreativität und 
Lebensfreude der Menschen 
mit Behinderung für die Ge-
sellschaft sein kann, erfährt 
man z.B. in den „Mal anders“-
Kulturkursen. In Theaterwork-
shops, Fotokursen, Malateliers 
und Klang-Räumen können 
Teilnehmer mit und ohne Be-
hinderung die Welt aus einem 
anderen Blickwinkel betrach-
ten. Gemeinsam mit nam-
haften Künstlern und Kultur-
institutionen bieten wir ein 
umfangreiches Freizeitpro-
gramm an, in dem jedes Talent 
erblühen kann.


